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Unterstützung der Mitarbeiter für Integration

Zuständigkeit: Arbeitgeber

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Psychische Faktoren

Verschiedene Verletzungen
durch ungenügend gestaltete so-
ziale Bedingungen (Aggressivität

des Schülers und psychische
Störungen durch die erlittene Ag-
gression, Angstzustände, Panik-

attacken usw.)

 Für Bedienstete, die mit Personen/Kinder mit 
Beeinträchtigung arbeiten ist eine spezifische 
Ausbildung vorgesehen

 Entsprechende Vorgehensweise bei Notfällen 
erarbeiten

 Es müssen angemessene Hilfsmittel vorgese-
hen werden

 Die zur Verfügung gestellte PSA verwenden 

 Eine Vorgehensweise für die Bediensteten er-
stellen, die Aggression durch Dritte erleiden

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Zuständigkeit: Arbeitnehmer

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Mechanische Gefähr-
dung

Verschiedene Verletzungen
durch Sturz, Ausrutschen, Stol-

pern, Umknicken

 Sich an Arbeitsverfahren halten (siehe Sicher-
heitsbericht)

 Die Anweisungen des spezialisierten Personals 
(z.B. Rehadienste) je nach Fall befolgen

 Um die Mitarbeit anderer Kollegen nachfragen

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Zuständigkeit: Arbeitnehmer

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Physische Belastung

Verschiedene Verletzung durch
schwere dynamische Arbeit (z.B.
manuelle Handhabung von Las-

ten)

 Sich an die Arbeitsverfahren halten

 Schwere Lasten nicht alleine anheben. Es gel-
ten folgende Grenzwerte:

 Frauen zwischen 18 und 45 Jahren: 20 kg

 Männer zwischen 18 und 45 Jahren: 25 kg

 Frauen bis 18 und ab 45 Jahren: 15 kg

 Männer bis 18 und ab 45 Jahren: 20 kg

 Beachtung der Verfahren zur Handhabung von 
Lasten

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Psychische Faktoren Verschiedene Verletzungen
durch ungenügend gestaltete so-
ziale Bedingungen (Aggressivität

 Die Anweisungen des spezialisierten Personals 
(z.B. Rehadienste) je nach Fall befolgen

 Wo möglich, stumpfe bzw. scharfe Gegenstän-
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des Schülers und psychische
Störungen durch die erlittene Ag-
gression, Angstzustände, Panik-

attacken usw.)

de entfernen (Scheren, Vasen...) bzw. außer-
halb der Reichweite von Dritten aufbewahren

 Nach einer erlittenen Aggression eventuell Hilfe 
bei Experten in diesem Bereich in Anspruch 
nehmen

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Wenn in Bedienungsanleitung bzw. Sicherheitsdatenblatt oder "Handbuch PSA" nicht anders angegeben, ist fol-
gende PSA erforderlich:

INFORMATION UND AUSBILDUNG
- Aufklärung des Personals über die besonderen Risiken und Ausbildung desselben zum Ge-

brauch der PSA und zu den korrekten Arbeitsvorgängen.

- Siehe Auflistung der Pflichtausbildungen für spezifische Risiken


